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Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 2005 Ausgegeben am 12. Juli 2005 36. Stück 
36. Gesetz: Dienstordnung 1994 (20. Novelle zur Dienstordnung 1994), Besoldungsordnung 1994 (25. Novelle zur 

Besoldungsordnung 1994), Pensionsordnung 1995 (14. Novelle zur Pensionsordnung 1995), Wiener 
Verwaltungssenat-Dienstrechtsgesetz 1995 (7. Novelle zum Wiener Verwaltungssenat-Dienstrechts-
gesetz 1995), Vertragsbedienstetenordnung 1995 (21. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995); 
Änderung 

 

36. 
Gesetz, mit dem die Dienstordnung 1994 (20. Novelle zur Dienstordnung 1994), die Besol-
dungsordnung 1994 (25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994), die Pensionsordnung 1995 
(14. Novelle zur Pensionsordnung 1995), das Wiener Verwaltungssenat-Dienstrechtsgesetz 

1995 (7. Novelle zum Wiener Verwaltungssenat-Dienstrechtsgesetz 1995) und die Ver-
tragsbedienstetenordnung 1995 (21. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995) ge-

ändert werden 
Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 
Die Dienstordnung 1994, LGBl. für Wien Nr. 56, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für Wien 

Nr. 44/2004, wird wie folgt geändert: 
1. § 15 Abs. 4 lautet: 

„(4) Bei dem Beamten, der unmittelbar vor der Anstellung Vertragsbediensteter im Schema III, IV, 
IV KA, IV K, IV KAV oder IV L der Vertragsbedienstetenordnung 1995 – VBO 1995, LGBl. für Wien 
Nr. 50, war, ändert sich die besoldungsrechtliche Stellung durch die Anstellung nicht.“ 
2. In § 30 Abs. 1 Z 3 entfällt die Wortfolge „und der Lehrerinnen für Heimpraxis am Institut für Sozialpä-
dagogik“. 
3. In § 74b Abs. 4 haben die Zuständigkeitsbereiche der Beisitzer 1 und 3 wie folgt zu lauten: 
„Beisitzer 1: Verwendungsgruppen A, KA 1, KA 2, A 1, A 2, A 3, L 1 
Beisitzer 3: Verwendungsgruppen B, KA 3, L 2a, L 2b, LK“ 
4. § 115f werden folgende Abs. 3 bis 7 angefügt: 

„(3) Bei dem Beamten, der vor dem 7. April 2001 in ein Dienstverhältnis zur Gemeinde Wien auf-
genommen worden und aus diesem Dienstverhältnis ausgeschieden ist, sind bei seiner (neuerlichen) An-
stellung die anlässlich des früheren Dienstverhältnisses gemäß § 14 Abs. 2 in der Fassung vor der 10. 
Novelle zur Dienstordnung 1994 angerechneten Zeiten neuerlich im selben Ausmaß für die Vorrückung 
anzurechnen. 

(4) Wurden dem Beamten, auf den Abs. 3 anzuwenden ist, anlässlich des früheren Dienstverhältnis-
ses Zeiten gemäß § 14 Abs. 2 und 3 in der Fassung vor der 10. Novelle zur Dienstordnung 1994 ange-
rechnet, hat bei seiner (neuerlichen) Anstellung die Anrechnung dieser Zeiten nur gemäß § 14 Abs. 2 in 
der Fassung vor der 10. Novelle zur Dienstordnung 1994 zu erfolgen. 

(5) Bei Anwendung der Abs. 3 und 4 kann eine weitere Anrechnung von Zeiten gemäß § 14 Abs. 2 
nur erfolgen, wenn die nach Abs. 3 oder 4 anzurechnende Zeit 18 Monate nicht erreicht. Die Anrechnung 
gemäß § 14 Abs. 2 darf in diesem Fall zusammen mit der Anrechnung gemäß Abs. 3 oder 4 18 Monate 
nicht übersteigen. Eine weitere Anrechnung von Zeiten gemäß § 14 Abs. 3 ist jedenfalls möglich. 

(6) Abs. 3 bis 5 gelten nicht, wenn das frühere Dienstverhältnis gemäß § 33 Abs. 3, § 72 oder § 74 
der Dienstordnung 1994 aufgelöst oder gemäß § 41 Abs. 3, § 42, § 45 oder § 46 der Vertragsbedienste-
tenordnung 1995 geendet hat, sofern die Kündigung oder die (vorzeitige) Auflösung durch die Gemeinde 
Wien erfolgt ist. 

(7) Wurde ein Beamter, der vor dem 7. April 2001 in ein Dienstverhältnis zur Gemeinde Wien auf-
genommen worden und aus diesem Dienstverhältnis ausgeschieden ist, vor In-Kraft-Treten der Abs. 3 
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bis 6 (neuerlich) der Dienstordnung 1994 unterstellt, kann der Beamte bis längstens 30. Juni 2006 bean-
tragen, dass mit Wirksamkeit 1. Juli 2005 die Anrechnung von Zeiten für die Vorrückung unter Anwen-
dung der Abs. 3 bis 6 neu erfolgt.“ 
5. In der Anlage 2 zur Dienstordnung 1994 wird beim Senat 1 der Ausdruck „A“ durch den Ausdruck „A, 
KA 1, KA 2“ und beim Senat 2 der Ausdruck „B, K 1, K 2“ durch den Ausdruck „B, KA 3, K 1, K 2“ 
ersetzt. 

Artikel II 
Die Besoldungsordnung 1994, LGBl. für Wien Nr. 55, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für 

Wien Nr. 45/2004, wird wie folgt geändert: 
1. § 2 erster Satz lautet: 
„Die einzelnen Beamtengruppen werden nach ihrer Verwendung auf das Schema I, das Schema II, das 
Schema II KA, das Schema II K, das Schema II KAV und das Schema II L aufgeteilt.“ 
2. In § 11 Abs. 2 wird der Klammerausdruck „(Schema I, II K, II KAV und II L)“ durch den Klammer-
ausdruck „(Schema I, II KA, II K, II KAV und II L)“ ersetzt. 
3. In § 13 Abs. 1 und 4 erster Satz wird jeweils der Ausdruck „Schema I, II K, II KAV und II L“ durch 
den Ausdruck „Schema I, II KA, II K, II KAV und II L“ ersetzt. 
4. In § 18 Abs. 2 wird der Ausdruck „sofern § 40f nicht anderes bestimmt“ durch den Ausdruck „sofern 
die §§ 40f, i und j nicht anderes bestimmen“ ersetzt. 
5. In § 27 Abs. 1 zweiter Satz wird nach dem Wort „festgesetzt“ der Strichpunkt durch einen Punkt ersetzt 
und entfällt die Wortfolge „die Leiterinnenzulage erhöht sich für die Leiterin der Akademie für Sozialar-
beit um 20%, wenn sie die Erfordernisse gemäß Z 22.7 der Anlage 1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetz 
1979, BGBl. Nr. 333, erfüllt.“. 
6. § 31 samt Überschrift entfällt. 
7. Nach § 40h werden folgende §§ 40i bis l samt Überschrift eingefügt: 

„Sonderbestimmungen für Beamte des Schemas II KA 
§ 40i. (1) Der Beamte, der auf einem Dienstposten des Schemas II KA verwendet wird, ist – soweit 

er nicht bereits im Schema II eingereiht ist – im ersten Jahr seiner Verwendung in das Schema II einzu-
reihen. Mit Ablauf dieses Jahres ist er – sofern er weiter auf einem solchen Dienstposten verwendet wird 
– gemäß den Bestimmungen des § 48c Abs. 1 bis 10 in das Schema II KA zu überstellen; die Abs. 2 bis 4, 
6, 7, 9 und 10 des § 48c gelten hiebei mit der Maßgabe, dass für die besoldungsrechtliche Einreihung des 
Beamten jene Ausgleichszulage gemäß den §§ 1 und 2 des Beschlusses des Gemeinderates der Stadt 
Wien vom 2. Juni 1999, Pr.Z 77/99-GIF, ABl. der Stadt Wien Nr. 30, in der Fassung des Beschlusses des 
Gemeinderates der Stadt Wien vom 26. April 2002, Pr.Z 1642/2002-GIF, ABl. der Stadt Wien Nr. 22, 
maßgebend ist, auf die er unmittelbar vor Wirksamkeit seiner Überstellung Anspruch gehabt hätte, wenn 
er weiterhin einen Dienstposten der Dienstklasse VI, VII, VIII oder IX inne gehabt hätte. 

(2) Dem Beamten, auf den Abs. 1 anzuwenden ist, gebührt auf die Dauer seiner Einreihung in das 
Schema II eine Ausgleichszulage im Ausmaß der Differenz zwischen seinem Gehalt einschließlich ge-
bührender ruhegenussfähiger Zulagen und dem Gehalt der Gehaltsstufe, die ihm gebühren würde, wäre er 
bereits mit Beginn seiner Verwendung auf einem Dienstposten des Schemas II KA in dieses Schema 
überstellt worden. Die Ausgleichszulage gilt als Bestandteil des Gehaltes. 

§ 40j. (1) Wird ein Beamter der Verwendungsgruppe KA 2 in die Verwendungsgruppe KA 1 über-
stellt, gebührt ihm das Gehalt der Gehaltsstufe 1 dieser Verwendungsgruppe. Ist das bisherige Gehalt des 
Beamten höher, gebührt dem Beamten das Gehalt der Gehaltsstufe der Verwendungsgruppe KA 1, das 
dem bisherigen Gehalt entspricht. Ist ein solches Gehalt nicht vorgesehen, gebührt dem Beamten das in 
der Verwendungsgruppe KA 1 vorgesehene nächsthöhere Gehalt. Zulagen gemäß § 11 Abs. 2, auf die der 
Beamte vor seiner Überstellung Anspruch hatte, gebühren weiter. Erfolgt die Überstellung aus den Ge-
haltsstufen 18 oder 20, verbessert sich der Vorrückungsstichtag um zwei Jahre. 

(2) Wird ein Beamter der Verwendungsgruppe KA 3 in die Verwendungsgruppe KA 1 überstellt, gilt 
Abs. 1 mit der Maßgabe, dass der Beamte bei der Überstellung so zu behandeln ist, als ob er bisher in der 
Verwendungsgruppe KA 2 eingereiht gewesen wäre. 

(3) Wird ein Beamter der Verwendungsgruppe KA 3, der kein für die Prüftätigkeit relevantes Hoch-
schulstudium abgeschlossen hat, in die Verwendungsgruppe KA 2 überstellt und in die Beamtengruppe 
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der Prüfer/Prüferinnen des Kontrollamtes eingereiht, gebührt ihm das Gehalt der Gehaltsstufe 1 dieser 
Verwendungsgruppe. Ist das bisherige Gehalt des Beamten höher, gebührt dem Beamten das Gehalt der 
Gehaltsstufe der Verwendungsgruppe KA 2, das dem bisherigen Gehalt entspricht. Ist ein solches Gehalt 
nicht vorgesehen, gebührt dem Beamten das in der Verwendungsgruppe KA 2 vorgesehene nächsthöhere 
Gehalt. Zulagen gemäß § 11 Abs. 2, auf die der Beamte vor seiner Überstellung Anspruch hatte, gebühren 
weiter. Erfolgt die Überstellung aus der Gehaltsstufe 19, verbessert sich der Vorrückungsstichtag um zwei 
Jahre. 

(4) Der Beamte, auf den Abs. 1, 2 oder 3 anzuwenden ist, rückt in dem Zeitpunkt vor (§ 11 Abs. 1), 
in dem er in der bisherigen Verwendungsgruppe die nächsthöhere Gehaltsstufe erreicht hätte; dies gilt 
nicht, wenn der Differenzbetrag zwischen dem bisherigen Gehalt und dem neuen Gehalt gleich hoch oder 
höher ist als der sich aus der nächsten Vorrückung in der bisherigen Verwendungsgruppe ergebende Be-
trag. Bei dieser Berechnung ist Abs. 2 nicht anzuwenden. 

(5) § 18 Abs. 3 ist in den Fällen der Abs. 1, 2 und 3 nicht anzuwenden. 
§ 40k. Wird ein Beamter des Schemas II KA in eine niedrigere Verwendungsgruppe dieses Schemas 

oder in ein anderes Schema überstellt, ist § 19 Abs. 2 Z 1 nicht anzuwenden. Erfolgt die Überstellung in 
das Schema II und wird der Beamte auf einen höherwertigen Dienstposten (§ 2 Abs. 3 Z 1 und 2 W-
GBG) versetzt, gebührt ihm – soweit nicht ein Gehalt gemäß § 13 Abs. 5 in Betracht kommt – das Gehalt 
der Gehaltsstufe der diesem Dienstposten entsprechenden Dienstklasse, das seinem bisherigen Gehalt 
entspricht. Ist ein solches Gehalt nicht vorgesehen, gebührt dem Beamten das nächsthöhere Gehalt. Ru-
hegenussfähige Zulagen sind bei der Ermittlung der besoldungsrechtlichen Stellung zu berücksichtigen. 

§ 40l. Bei einem Beamten der Verwendungsgruppe KA 2 gilt als letzter Vorrückungsbetrag im Sinn 
des § 11 Abs. 2 der Differenzbetrag zwischen den Gehaltsstufen 18 und 19.“ 
8. In § 48 Z 2 wird der Ausdruck „Gehaltsstufe 8 oder 9“ durch den Ausdruck „Gehaltsstufe 8, 9 oder 10“ 
ersetzt. 
9. Nach § 48b wird folgender § 48c eingefügt: 

„§ 48c. (1) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse III, VII, VIII oder IX, die am 
31. Dezember 2004 und am 1. Jänner 2005 dem Dienststand angehören und nach der Anlage 1 zur Besol-
dungsordnung 1994 in der Fassung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungs-
gruppe KA 1 einzureihen sind, werden mit 1. Jänner 2005 wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 1 VII/5 6 
III/2 1 VII/6 7 
III/3 1 VII/7 7 
III/4 1 VII/8 8 
III/5 2 VII/9 1. und 2. Jahr 9 
III/6 3 VII/9 3. und 4. Jahr 9 
III/7 3 VII/9 über 4 Jahre 10 
III/8 3 VIII/1 7 
III/9 4 VIII/2 8 
III/10 4 VIII/3 9 
III/11 4 VIII/4 10 
III/12 4 VIII/5 11 
III/13 4 VIII/6 12 
III/14 5 VIII/7 13 
III/15 5 VIII/8 1. und 2. Jahr 14 
III/16 5 VIII/8 3. und 4. Jahr 14 
III/17 5 VIII/8 über 4 Jahre 16 
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Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/18 5 IX/1 13 
III/19 6 IX/2 14 

III/20 1. und 2. Jahr 6 IX/3 15 
III/20 3. und 4. Jahr 6 IX/4 16 
III/20 über 4 Jahre 6 IX/5 17 

VII/1 4 IX/6 1. und 2. Jahr 18 
VII/2 5 IX/6 3. und 4. Jahr 19 
VII/3 5 IX/6 über 4 Jahre 20 
VII/4 6   

Erfolgt die Überleitung aus den Gehaltsstufen III/20, VII/9, VIII/8 oder IX/6, jeweils 3. und 4. Jahr, ver-
schlechtert sich der Vorrückungsstichtag um zwei Jahre, erfolgt sie aus den Gehaltsstufen III/20, VII/9, 
VIII/8 oder IX/6, jeweils über 4 Jahre, verschlechtert sich der Vorrückungsstichtag um vier Jahre. 

(2) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse III, auf die die Voraussetzungen des Abs. 1 ers-
ter Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den §§ 1 
und 2 des Beschlusses des Gemeinderates der Stadt Wien vom 2. Juni 1999, Pr.Z 77/99-GIF, ABl. der 
Stadt Wien Nr. 30, in der Fassung des Beschlusses des Gemeinderates der Stadt Wien vom 26. April 
2002, Pr.Z 1642/2002-GIF, ABl. der Stadt Wien Nr. 22, bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 bis 13 mit 70% oder 100% Ausgleichszulage 
auf die Dienstklasse VII/1 4 
III/1 bis 4 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 5 
III/5 bis 14 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 6 
III/15 bis 20 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 7 
III/1 bis 20 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 7 
III/1 bis 8 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 10 
III/9 bis 20 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 11 
III/1 bis 20 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 13 

(3) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse VII, auf die die Voraussetzungen des Abs. 1 
erster Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den in 
Abs. 2 genannten Bestimmungen bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

VII/1 und 2 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 6 
VII/3 bis 6 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 7 
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Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

VII/1 bis 6 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 7 
VII/1 bis 4 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 11 
VII/5 bis 9 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 12 
VII/1 bis 9 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 13 

(4) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse VIII, auf die die Voraussetzungen des Abs. 1 
erster Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den in 
Abs. 2 genannten Bestimmungen bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 1/ 
Gehaltsstufe 

neu 

VIII/1 bis 3 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 12 
VIII/4 bis 6 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 13 
VIII/1 bis 6 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse IX/1 13 

(5) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse III, VII oder VIII, die am 31. Dezember 2004 
und am 1. Jänner 2005 dem Dienststand angehören und nach der Anlage 1 zur Besoldungsordnung 1994 
in der Fassung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungsgruppe KA 2 einzurei-
hen sind, werden mit 1. Jänner 2005 wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs- 
gruppe KA 2/ 
Gehaltsstufe 

neu 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 2/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 1 VII/1 7 
III/2 2 VII/2 8 
III/3 3 VII/3 8 
III/4 4 VII/4 9 
III/5 5 VII/5 9 
III/6 6 VII/6 10 
III/7 6 VII/7 10 
III/8 6 VII/8 11 
III/9 7 VII/9 1. und 2. Jahr 12 

III/10 7 VII/9 3. und 4. Jahr 12 
III/11 7 VII/9 über 4 Jahre 13 
III/12 7 VIII/1 10 
III/13 7 VIII/2 11 
III/14 8 VIII/3 12 
III/15 8 VIII/4 13 
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Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs- 
gruppe KA 2/ 
Gehaltsstufe 

neu 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 2/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/16 8 VIII/5 14 
III/17 8 VIII/6 15 
III/18 8 VIII/7 16 
III/19 9 VIII/8 1. und 2. Jahr 17 

III/20 1. und 2. Jahr 9 VIII/8 3. und 4. Jahr 18 
III/20 3. und 4. Jahr 9 VIII/8 5. und 6. Jahr 19 
III/20 über 4 Jahre 9 VIII/8 über 6 Jahre 20 

Erfolgt die Überleitung aus den Gehaltsstufen III/20, VII/9 oder VIII/8, jeweils 3. und 4. Jahr, verschlech-
tert sich der Vorrückungsstichtag um zwei Jahre, erfolgt sie aus den Gehaltsstufen III/20 oder VII/9, je-
weils über 4 Jahre, oder VIII/8, jeweils 5. und 6. Jahr, verschlechtert sich der Vorrückungsstichtag um 
vier Jahre, und erfolgt sie aus der Gehaltsstufe VIII/8, über 6 Jahre, verschlechtert sich der Vorrückungs-
stichtag um sechs Jahre. 

(6) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse III, auf die die Voraussetzungen des Abs. 5 ers-
ter Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den in 
Abs. 2 genannten Bestimmungen bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 2/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 bis 13 mit 70% oder 100% Ausgleichszulage 
auf die Dienstklasse VII/1 7 
III/1 bis 4 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 8 
III/5 bis 14 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 9 
III/15 bis 20 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 10 
III/1 bis 20 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 10 

(7) Beamte der Verwendungsgruppe A, Dienstklasse VII, auf die die Voraussetzungen des Abs. 5 
erster Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den in 
Abs. 2 genannten Bestimmungen bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe A 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 2/ 
Gehaltsstufe 

neu 

VII/1 und 2 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 9 
VII/3 bis 6 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 10 
VII/1 bis 6 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VIII/1 10 

(8) Beamte der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse III, VI oder VII, die am 31. Dezember 2004 
und am 1. Jänner 2005 dem Dienststand angehören und nach der Anlage 1 zur Besoldungsordnung 1994 
in der Fassung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 in die Verwendungsgruppe KA 3 einzurei-
hen sind, werden mit 1. Jänner 2005 wie folgt übergeleitet: 
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Verwendungsgruppe B 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs- 
gruppe KA 3/ 
Gehaltsstufe 

neu 

Verwendungsgruppe B 
Dienstklasse/Gehaltsstufe 

alt 

Verwendungs-
gruppe KA 3/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 1 VI/1 7 
III/2 2 VI/2 8 
III/3 3 VI/3 8 
III/4 4 VI/4 9 
III/5 5 VI/5 9 
III/6 6 VI/6 10 
III/7 6 VI/7 10 
III/8 6 VI/8 11 
III/9 6 VI/9 1. und 2. Jahr 12 

III/10 7 VI/9 3. und 4. Jahr 12 
III/11 7 VI/9 über 4 Jahre 13 
III/12 7 VII/1 10 
III/13 7 VII/2 11 
III/14 7 VII/3 12 
III/15 7 VII/4 13 
III/16 8 VII/5 14 
III/17 8 VII/6 15 
III/18 8 VII/7 16 
III/19 9 VII/8 17 

III/20 1. und 2. Jahr 9 VII/9 1. und 2. Jahr 18 
III/20 3. und 4. Jahr 9 VII/9 3. und 4. Jahr 19 
III/20 über 4 Jahre 9 VII/9 über 4 Jahre 20 

Erfolgt die Überleitung aus den Gehaltsstufen III/20, VI/9 oder VII/9, jeweils 3. und 4. Jahr, verschlech-
tert sich der Vorrückungsstichtag um zwei Jahre, erfolgt sie aus den Gehaltsstufen III/20, VI/9 oder VII/9, 
jeweils über 4 Jahre, verschlechtert sich der Vorrückungsstichtag um vier Jahre. 

(9) Beamte der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse III, auf die die Voraussetzungen des Abs. 8 ers-
ter Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den in 
Abs. 2 genannten Bestimmungen bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 

Verwendungsgruppe B 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 3/ 
Gehaltsstufe 

neu 

III/1 bis 15 mit 70% oder 100% Ausgleichszulage 
auf die Dienstklasse VI/1 7 
III/1 bis 8 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 8 
III/9 bis 16 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 9 
III/17 bis 20 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 10 
III/1 bis 20 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 10 

(10) Beamte der Verwendungsgruppe B, Dienstklasse VI, auf die die Voraussetzungen des Abs. 8 
erster Satz zutreffen und die bis zur Wirksamkeit ihrer Überleitung eine Ausgleichszulage gemäß den in 
Abs. 2 genannten Bestimmungen bezogen haben, werden wie folgt übergeleitet: 
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Verwendungsgruppe B 
Dienstklasse/Gehaltsstufen 

alt 

Verwendungsgruppe KA 3/ 
Gehaltsstufe 

neu 

VI/1 und 2 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 9 
VI/3 bis 6 mit 70% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 10 
VI/1 bis 6 mit 100% Ausgleichszulage auf die 
Dienstklasse VII/1 10 

(11) Wird dem Beamten, auf den einer der Abs. 1 bis 10 anzuwenden ist, zwischen dem 1. Jänner 
2005 und dem der Kundmachung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 folgenden Tag eine au-
ßerordentliche Vorrückung in eine höhere Gehaltsstufe zuerkannt oder ist der Beamte im genannten Zeit-
raum gemäß § 11 Abs. 1 in die nächsthöhere Gehaltsstufe vorgerückt, ist mit Wirksamkeit der Vorrü-
ckung die besoldungsrechtliche Stellung unter Anwendung der Bestimmungen der Abs. 1 bis 10 neu zu 
ermitteln, wenn sich dadurch eine Einreihung in eine höhere Gehaltsstufe ergibt. 

(12) Wird der Beamte, auf den einer der Abs. 1 bis 10 anzuwenden ist, zwischen dem 1. Jänner 2005 
und dem der Kundmachung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 folgenden Tag in eine höhere 
Dienstklasse befördert, ist mit Wirksamkeit der Beförderung die besoldungsrechtliche Stellung unter 
Anwendung der Abs. 1 bis 10 neu zu ermitteln. 

(13) Hat der Beamte, auf den einer der Abs. 1 bis 10 anzuwenden ist, zwischen dem 1. Jänner 2005 
und dem der Kundmachung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 folgenden Tag den Anspruch 
auf eine (höhere) Ausgleichszulage gemäß den in Abs. 2 genannten Bestimmungen erworben, ist mit dem 
Tag des Erwerbes des Anspruches die besoldungsrechtliche Stellung unter Anwendung der Abs. 2 bis 4, 
6, 7, 9 und 10 neu zu ermitteln. 

(14) Eine Zulage, die einem Beamten, auf den einer der Abs. 1 bis 10 anzuwenden ist, gemäß § 11 
Abs. 2 vor dem Tag der Kundmachung der 25. Novelle zur Besoldungsordnung 1994 zuerkannt worden 
ist, gebührt dem Beamten weiterhin.“ 

10. Der bisherige § 48c erhält die Bezeichnung „§ 48d“. 

11. Die Anlage 1 zur Besoldungsordnung 1994 wird wie folgt geändert: 

a) Im Schema I, Verwendungsgruppe 3P, Abschnitt E, Ziffer 3, wird unter Einhaltung der alphabetischen 
Reihenfolge die Beamtengruppe „Stationswarte nach achtjähriger Verwendung als Stationswart“ einge-
fügt. 

b) Nach dem Schema II wird folgendes Schema II KA eingefügt: 

„SCHEMA II KA 
Verwendungsgruppe KA 1 

Gruppenleiter/Gruppenleiterinnen des Kontrollamtes gemäß § 73 Abs. 1 WStV 
Leitende Bedienstete des Kontrollamtes, nur auf den im Dienstpostenplan bestimmten Posten 

Verwendungsgruppe KA 2 
Leiter/Leiterinnen von Prüfgruppen des Kontrollamtes 
Prüfer/Prüferinnen des Kontrollamtes mit abgeschlossenem, für die Prüftätigkeit relevantem Hoch-
schulstudium 
Prüfer/Prüferinnen des Kontrollamtes, nur auf den im Dienstpostenplan bestimmten Posten 

Verwendungsgruppe KA 3 
Prüfer/Prüferinnen des Kontrollamtes“ 

c) Im Schema II K, Verwendungsgruppe K 6, entfallen der Ausdruck „bei der in Z 3 angeführten Beam-
tengruppe die Berufsberechtigung gemäß dem MTF-SHD-G,“ und die Z 3.“ 

12. Die Anlagen 2 und 3 zur Besoldungsordnung 1994 lauten: 
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„Anlage 2 
(zu § 13 Abs. 2) 

Schema I 

Verwendungsgruppe 
1 2 3P 3A 3 4 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.235,57 1.210,54 1.185,67 1.111,14 1.102,18 1.078,16 
 2 1.260,37 1.230,40 1.203,12 1.130,61 1.119,17 1.091,52 
 3 1.285,08 1.250,25 1.220,51 1.150,30 1.135,87 1.104,81 
 4 1.309,87 1.270,16 1.237,96 1.169,77 1.152,70 1.117,94 
 5 1.334,67 1.290,02 1.255,34 1.189,31 1.169,53 1.131,00 
 6 1.359,45 1.309,87 1.272,80 1.208,84 1.186,29 1.144,29 
 7 1.384,24 1.329,80 1.290,18 1.228,46 1.203,20 1.157,57 
 8 1.409,04 1.349,64 1.307,63 1.248,01 1.220,11 1.170,76 
 9 1.433,75 1.369,49 1.325,01 1.267,70 1.236,81 1.183,97 
10 1.458,54 1.389,35 1.342,47 1.287,39 1.253,73 1.197,33 
11 1.483,34 1.409,26 1.359,83 1.306,94 1.270,63 1.210,54 
12 1.508,13 1.429,12 1.377,29 1.326,55 1.287,39 1.223,75 
13 1.576,57 1.448,97 1.394,67 1.346,08 1.304,31 1.236,81 
14 1.645,17 1.468,81 1.412,13 1.365,56 1.320,98 1.250,17 
15 1.714,48 1.488,67 1.462,17 1.385,09 1.337,98 1.263,37 
16 1.783,87 1.541,48 1.512,29 1.404,78 1.354,67 1.276,73 
17 1.853,36 1.593,06 1.563,32 1.426,80 1.373,74 1.291,64 
18 1.923,15 1.645,01 1.614,50 1.448,81 1.392,74 1.306,54 
19 1.992,29 1.698,09 1.666,07 1.470,83 1.411,82 1.321,45 
20 2.061,45 1.751,23 1.718,03 1.493,00 1.430,81 1.336,37 

Schema II 

Dienstklasse III 
Verwendungsgruppe 

E E1 D D1 C B A 
Gehalts- 

stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.078,16 1.102,18 1.185,67 1.210,54 1.235,57 1.319,61 1.656,60 
 2 1.091,52 1.119,17 1.203,12 1.230,40 1.260,37 1.373,44 1.656,60 
 3 1.104,81 1.135,87 1.220,51 1.250,25 1.285,08 1.427,26 1.656,60 
 4 1.117,94 1.152,70 1.237,96 1.270,16 1.309,87 1.481,09 1.746,82 
 5 1.131,00 1.169,53 1.255,34 1.290,02 1.334,67 1.535,26 1.837,11 
 6 1.144,29 1.186,29 1.272,80 1.309,87 1.359,45 1.590,21 1.927,32 
 7 1.157,57 1.203,20 1.290,18 1.329,80 1.384,24 1.645,17 2.115,25 
 8 1.170,76 1.220,11 1.307,63 1.349,64 1.409,04 1.772,67 2.303,06 
 9 1.183,97 1.236,81 1.325,01 1.369,49 1.433,75 1.900,11 2.490,90 
10 1.197,33 1.253,73 1.342,47 1.389,35 1.458,54 2.027,53 2.571,98 
11 1.210,54 1.270,63 1.359,83 1.409,26 1.483,34 2.091,88 2.652,87 
12 1.223,75 1.287,39 1.377,29 1.429,12 1.508,13 2.156,32 2.733,85 
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Dienstklasse III 
Verwendungsgruppe 

E E1 D D1 C B A 
Gehalts- 

stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

13 1.236,81 1.304,31 1.394,67 1.448,97 1.576,57 2.220,74 2.814,85 
14 1.250,17 1.320,98 1.412,13 1.468,81 1.645,17 2.285,09 2.895,74 
15 1.263,37 1.337,98 1.462,17 1.488,67 1.714,48 2.349,52 2.976,74 
16 1.276,73 1.354,67 1.512,29 1.541,48 1.783,87 2.413,93 3.057,72 
17 1.291,64 1.373,74 1.563,32 1.593,06 1.853,36 2.478,04 3.125,46 
18 1.306,54 1.392,74 1.614,50 1.645,01 1.923,15 2.529,79 3.193,28 
19 1.321,45 1.411,82 1.666,07 1.698,09 1.992,29 2.581,58 3.261,10 
20 1.336,37 1.430,81 1.718,03 1.751,23 2.061,45 2.633,23 3.328,74 

Schema II 
Dienstklasse 

IV V VI VII VIII IX Gehalts 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 – – 2.339,65 2.840,17 3.818,20 5.420,01 
 2 – 1.992,29 2.409,05 2.931,08 4.017,56 5.720,92 
 3 1.576,57 2.061,93 2.478,04 3.021,52 4.216,82 6.021,53 
 4 1.645,17 2.130,94 2.568,97 3.220,63 4.517,66 6.322,74 
 5 1.714,48 2.200,55 2.659,57 3.419,91 4.818,18 6.623,50 
 6 1.783,87 2.270,03 2.749,88 3.619,33 5.118,94 6.924,09 
 7 1.853,36 2.339,65 2.840,17 3.818,20 5.420,01 – 
 8 1.923,15 2.409,05 2.931,08 4.017,56 5.720,92 – 
 9 1.992,29 2.478,04 3.021,52 4.216,82 – – 
10 2.061,45 – – – – – 

Schema II KA 
Verwendungsgruppe 

KA 3 KA 2 KA 1 Gehaltsstufe 
Euro Euro Euro 

 1 1.452,07 1.789,06 1.879,28 
 2 1.505,90 1.789,06 1.969,57 
 3 1.559,72 1.789,06 2.489,05 
 4 1.613,55 1.879,28 3.008,54 
 5 1.667,72 1.969,57 3.364,48 
 6 2.087,86 2.489,05 3.720,44 
 7 2.508,02 3.008,54 3.986,57 
 8 2.693,61 3.364,48 4.185,93 
 9 2.879,20 3.720,44 4.385,19 
10 3.008,54 3.986,57 4.686,03 
11 3.099,45 4.185,93 4.986,55 
12 3.189,89 4.385,19 5.287,31 
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Verwendungsgruppe 
KA 3 KA 2 KA 1 Gehaltsstufe 
Euro Euro Euro 

13 3.389,00 4.686,03 5.588,38 
14 3.588,28 4.986,55 5.889,29 
15 3.787,70 5.287,31 6.189,90 
16 3.986,57 5.588,38 6.491,11 
17 4.185,93 5.889,29 6.791,87 
18 4.385,19 5.889,29 7.092,46 
19 4.385,19 6.340,67 7.092,46 
20 4.684,08 6.340,67 7.543,36 

Schema II K 

Verwendungsgruppe 
K6 K5 K4 K3 K2 K1 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.352,80 1.465,27 1.505,34 1.746,51 1.594,31 1.771,18 
 2 1.375,99 1.501,49 1.543,37 1.792,08 1.637,99 1.821,10 
 3 1.398,92 1.538,41 1.581,86 1.837,97 1.682,47 1.870,85 
 4 1.422,32 1.575,62 1.620,18 1.883,64 1.726,95 1.920,69 
 5 1.445,57 1.612,77 1.658,98 1.929,45 1.771,58 1.970,53 
 6 1.469,20 1.650,22 1.697,68 1.975,19 1.863,20 2.073,37 
 7 1.493,21 1.687,91 1.736,64 2.021,00 1.954,98 2.176,04 
 8 1.524,20 1.736,49 1.786,64 2.079,75 2.046,87 2.278,93 
 9 1.555,75 1.785,05 1.836,71 2.138,58 2.138,58 2.381,84 
10 1.587,22 1.833,65 1.886,79 2.197,40 2.230,44 2.484,43 
11 1.618,84 1.882,22 1.936,86 2.256,31 2.322,15 2.587,19 
12 1.650,54 1.930,71 1.987,10 2.314,90 2.414,00 2.690,08 
13 1.682,47 1.979,28 2.036,93 2.373,73 2.505,81 2.792,77 
14 1.714,40 2.040,01 2.099,77 2.447,29 2.597,44 2.895,51 
15 1.746,51 2.100,65 2.162,15 2.521,03 2.689,46 2.998,58 
16 1.778,37 2.161,53 2.224,84 2.594,52 2.781,02 3.101,33 
17 1.810,54 2.222,09 2.287,30 2.668,01 2.872,88 3.204,08 
18 1.842,39 2.282,89 2.349,98 2.741,59 2.964,66 3.306,83 
19 1.874,33 2.343,60 2.412,44 2.815,00 3.056,38 3.409,66 
20 1.906,42 2.404,09 2.474,97 2.888,50 3.148,18 3.512,32 

Schema II KAV 

Verwendungsgruppe 
A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 
Euro Euro Euro 

 1 4.807,06 4.412,78 2.548,78 
 2 4.978,10 4.583,83 2.640,33 
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Verwendungsgruppe 
A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 
Euro Euro Euro 

 3 5.175,09 4.780,82 2.831,02 
 4 5.475,92 5.081,63 3.021,69 
 5 5.776,43 5.382,16 3.212,28 
 6 6.077,19 5.682,91 3.294,53 
 7 6.362,50 5.976,10 3.376,62 
 8 6.647,64 6.269,13 3.458,78 
 9 6.932,47 6.561,84 3.541,02 
10 7.217,93 6.855,18 3.623,12 
11 7.502,91 7.148,06 3.705,29 
12 7.787,74 7.440,78 3.787,46 
13 – – 3.967,32 
14 – – 4.141,53 
15 – – 4.304,99 
16 – – 4.468,05 
17 – – 4.631,61 
18 – – 4.808,01 
19 – – 4.934,89 
20 – – 5.061,84 
21 – – 5.188,73 
22 – – 5.315,60 

Schema II L 

Verwendungsgruppe 
L3 LK L 2b 1 L 2a 1 L 2a 2 L1 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.282,52 1.446,95 1.417,00 1.541,09 1.648,08 1.845,47 
 2 1.303,00 1.508,74 1.442,32 1.541,09 1.648,08 1.845,47 
 3 1.323,15 1.571,69 1.467,35 1.587,68 1.698,01 1.845,47 
 4 1.343,55 1.634,68 1.493,29 1.633,59 1.748,48 1.909,81 
 5 1.363,86 1.698,71 1.520,81 1.680,97 1.798,31 1.973,61 
 6 1.395,82 1.762,68 1.594,31 1.727,57 1.848,32 2.066,28 
 7 1.445,25 1.826,78 1.668,98 1.822,04 1.949,09 2.221,92 
 8 1.496,78 1.890,81 1.745,00 1.919,99 2.071,16 2.378,05 
 9 1.552,20 1.954,84 1.820,70 2.017,53 2.193,23 2.534,10 
10 1.609,37 2.018,87 1.896,24 2.130,38 2.334,61 2.689,78 
11 1.667,49 2.082,97 1.971,88 2.243,14 2.475,93 2.845,52 
12 1.725,76 2.147,00 2.076,60 2.356,06 2.617,15 3.001,49 
13 1.783,79 2.211,13 2.180,77 2.468,58 2.758,53 3.157,40 
14 1.842,15 2.274,99 2.285,49 2.582,13 2.899,70 3.313,37 
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Verwendungsgruppe 
L3 LK L 2b 1 L 2a 1 L 2a 2 L1 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

15 1.923,15 2.377,28 2.389,66 2.694,67 3.041,25 3.469,19 
16 2.003,81 2.479,63 2.482,77 2.807,58 3.182,40 3.625,25 
17 2.084,72 2.581,83 2.579,31 2.906,79 3.308,09 3.780,91 
18 – 2.684,02 – 3.010,79 3.439,22 3.937,68 
19 – 2.786,22 – – – 4.153,98 
20 – 2.888,50 – – – – 

Anlage 3 

1. Zu § 23: 
 Die Allgemeine Dienstzulage beträgt monatlich 
 a) für Beamte/Beamtinnen des Schemas I ....................................................................... 132,46 Euro; 
 b) für Beamte/Beamtinnen des Schemas II 
  in den Dienstklassen III bis V ..................................................................................... 132,46 Euro, 
  in den Dienstklassen VI bis IX .................................................................................... 168,37 Euro. 

2. Zu § 24 Abs. 1: 
 Die Dienstzulage für Sozialarbeiter/Sozialarbeiterinnen beträgt monatlich 
 in den Gehaltsstufen 1 bis 6 der Dienstklasse III ................................................................ 295,82 Euro, 
 ab der Gehaltsstufe 7 der Dienstklasse III und in den Dienstklassen VI und VII ............... 384,55 Euro. 

3. Zu § 24 Abs. 2: 
 Die Dienstzulage für Sozialpädagogen/Sozialpädagoginnen beträgt monatlich 
 in den Gehaltsstufen 1 bis 6 der Dienstklasse III ................................................................ 223,13 Euro, 
 ab der Gehaltsstufe 7 der Dienstklasse III und in den Dienstklassen VI und VII ............... 285,64 Euro. 

4. Zu § 24 Abs. 3: 
 Die Feuerwehr-Chargenzulage beträgt monatlich 
 a) 244,18 Euro für Inspektionshauptbrandmeister/Inspektionshauptbrandmeisterinnen, die in Dienst-

klasse V eingereiht sind oder einen mit Dienstklasse V bewerteten Dienstposten 
mindestens sechs Monate innehaben; 

  374,30 Euro für die übrigen Inspektionshauptbrandmeister/Inspektionshauptbrandmeisterinnen; 
 b) 162,80 Euro für Hauptbrandmeister/Hauptbrandmeisterinnen, die in Dienstklasse V eingereiht 

sind oder einen mit Dienstklasse V bewerteten Dienstposten mindestens sechs Mo-
nate innehaben; 

  287,76 Euro für die übrigen Hauptbrandmeister/Hauptbrandmeisterinnen; 
 c) 215,93 Euro für Oberbrandmeister/Oberbrandmeisterinnen; 
 d) 167,74 Euro für Brandmeister/Brandmeisterinnen, 
   Inspektions-Rauchfangkehrer/Inspektions-Rauchfangkehrerinnen nach Vollendung 

einer sechsjährigen Dienstzeit als Inspektions-Rauchfangkehrer/Inspektions-Rauch-
fangkehrerin; 

 e) 60,32 Euro für Inspektions-Rauchfangkehrer/Inspektions-Rauchfangkehrerinnen vor Vollendung 
einer sechsjährigen Dienstzeit als Inspektions-Rauchfangkehrer/Inspektions-Rauch-
fangkehrerin; 

   Löschmeister/Löschmeisterinnen; 
   Oberfeuerwehrmänner/Oberfeuerwehrfrauen, Erste. 
 Auf die sechs Monate gemäß lit. a und b ist die unmittelbar ununterbrochen vorangegangene Zeit anzu-

rechnen, während der der Beamte/die Beamtin die mit dem Dienstposten der Dienstklasse V verbunde-
nen Aufgaben bereits umfassend besorgt hat. 

5. Zu § 24 Abs. 4: 
 Die Dienstzulage für Oberfeuerwehrmänner/Oberfeuerwehrfrauen der Verwendungs-

gruppe D beträgt monatlich ................................................................................................. 60,32 Euro. 
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6. Zu § 24 Abs. 5: 
 Die Dienstzulage für Erzieher/Erzieherinnen, Heimhelfer/Heimhelferinnen und Horthel-

fer/Horthelferinnen der Verwendungsgruppe D beträgt monatlich ..................................... 67,36 Euro. 
7. Zu § 26 Abs. 1 Z 1: 
 Die Chargenzulage beträgt monatlich: 
 a) 230,01 Euro für Lehrassistenten/Lehrassistentinnen, 
   Lehrhebammen, 
   Lehrer/Lehrerinnen für Gesundheits- und Krankenpflege, 
   Oberassistenten/Oberassistentinnen, 
   Oberhebammen, 
   Oberpfleger/Oberschwestern; 
 b) 178,77 Euro für Stationsassistenten/Stationsassistentinnen, 
   Stationshebammen, 
   Stationspfleger/Stationsschwestern. 
8. Zu § 26 Abs. 1 Z 2: 
 Die Chargenzulage beträgt monatlich: 
 in der Dienstzulagengruppe I .............................................................................................. 281,03 Euro, 
 in der Dienstzulagengruppe II ............................................................................................. 393,54 Euro, 
 in der Dienstzulagengruppe III ........................................................................................... 477,88 Euro, 
 in der Dienstzulagengruppe IV ........................................................................................... 843,25 Euro. 
9. Zu § 27 Abs. 1 und 4: 
 Die Leiterzulage/Leiterinnenzulage beträgt monatlich 
 a) für Beamte/Beamtinnen, die in Verwendungsgruppe L 1 eingereiht sind: 

in den Gehaltsstufen ab der Gehalts- 
1 bis 10 11 bis 14 stufe 15 in der Dienst- 

zulagengruppe 
Euro Euro Euro 

I 642,32 686,69 728,86 
II 578,09 618,46 656,09 
III 513,64 549,84 583,03 
IV 449,17 480,62 510,73 
V 385,48 411,61 437,11 

 b) für Beamte/Beamtinnen, die in Verwendungsgruppe L 2a 2 eingereiht sind: 
in den Gehaltsstufen ab der Gehalts- 

1 bis 9 10 bis 13 stufe 14 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I 293,62 317,71 341,97 
II 240,81 259,90 279,71 
III 193,49 208,19 222,67 
IV 161,79 173,53 185,50 
V 134,80 144,66 154,67 

 c) für Beamte/Beamtinnen, die in Verwendungsgruppe L 2a 1 oder L 2b 1 eingereiht sind: 
in den Gehaltsstufen ab der Gehalts- 

1 bis 9 10 bis 13 stufe 14 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I 228,61 249,58 268,91 
II 192,78 209,29 223,29 
III 161,01 173,92 185,75 
IV 134,18 145,91 154,67 
V 96,79 104,28 111,33 
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 d) für Beamte/Beamtinnen, die in Verwendungsgruppe LK oder L 3 eingereiht sind: 
in den Gehaltsstufen ab der Gehalts- 

1 bis 10 11 bis 15 stufe 16 in der Dienst- 
zulagengruppe 

Euro Euro Euro 

I 43,82 46,24 50,08 
II 63,21 64,46 67,84 
III 90,45 93,10 98,66 
IV 125,80 128,86 136,61 
V 134,18 139,03 149,11 
VI 181,13 184,88 197,01 
VII 227,28 230,95 246,53 
VIII 273,12 276,64 295,50 
IX 318,88 322,18 344,17 
X 365,21 367,65 393,07 

10. Zu § 29 Abs. 1: 
 Die Dienstzulage beträgt monatlich 
 in den Gehaltsstufen 1 bis 5 ............................................................................................... 80,98 Euro, 
 in den Gehaltsstufen 6 bis 11 ............................................................................................. 113,05 Euro, 
 ab der Gehaltsstufe 12 ........................................................................................................ 149,28 Euro. 
11. Zu § 29 Abs. 2: 
 Die Dienstzulage beträgt monatlich ................................................................................... 54,62 Euro. 
12. Zu § 29 Abs. 3: 
 Die Dienstzulage beträgt monatlich 
 in den Gehaltsstufen 1 bis 10 ............................................................................................. 273,12 Euro, 
 in den Gehaltsstufen 11 bis 15 ........................................................................................... 276,64 Euro, 
 ab der Gehaltsstufe 16 ........................................................................................................ 295,50 Euro. 
13. Zu § 30 Abs. 2: 
 Die Dienstzulage beträgt monatlich ................................................................................... 281,03 Euro.“ 

Artikel III 
Die Pensionsordnung 1995, LGBl. für Wien Nr. 67, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für 

Wien Nr. 44/2004, wird wie folgt geändert: 

1. § 8 samt Überschrift entfällt. 

2. In § 9 Abs. 3 erster Satz wird nach dem Gesetzeszitat „§ 29a“ der Ausdruck „im Ausmaß von höchstens 
fünf Jahren“ eingefügt. 

3. § 9 wird folgender Abs. 4 angefügt: 
„(4) Erreicht der Beamte trotz Zurechnung gemäß Abs. 1 keine für den Anspruch auf Ruhegenuss er-

forderliche Gesamtdienstzeit (§ 3 Abs. 1) und ist seine Dienstunfähigkeit auf einen Dienstunfall oder eine 
Berufskrankheit zurückzuführen und gebührt dem Beamten aus diesem Grund eine monatliche Geldleis-
tung nach dem Unfallfürsorgegesetz 1967, dann sind ihm so viele Jahre zur ruhegenussfähigen Dienstzeit 
zur Stadt Wien zuzurechnen, als ihm auf die Erreichung einer ruhegenussfähigen Gesamtdienstzeit von 
15 Jahren fehlen.“ 

4. In § 47 Abs. 3 wird der Ausdruck „Beitrag“ durch den Ausdruck „Pensionsbeitrag“ ersetzt. 

5. In § 47 Abs. 4 erster Satz wird das Gesetzeszitat „§ 9 Abs. 1“ durch das Gesetzeszitat „§ 9 Abs. 1  
oder 4“ ersetzt. 

6. In § 73 Abs. 2 wird der Ausdruck „§ 8 Abs. 1“ durch den Ausdruck „§ 8 Abs. 1 in der Fassung vor der 
14. Novelle zur Pensionsordnung 1995“ ersetzt. 

7. § 73f Abs. 9 wird folgender Satz angefügt: 
„Studiennachweise nach § 21 Abs. 4 sind erstmals für das Studienjahr 2005/2006 zu erbringen.“ 
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8. In § 74 Abs. 2 wird das Datum „1. Juni 2004“ durch das Datum „1. Jänner 2005“ ersetzt. 
Artikel IV 

Das Wiener Verwaltungssenat-Dienstrechtsgesetz 1995, LGBl. für Wien Nr. 35, zuletzt geändert 
durch das Gesetz LGBl. für Wien Nr. 36/2004, wird wie folgt geändert: 
1. § 6 Abs. 1 lautet: 

„(1) In Bezug auf die Mitgliedschaft und Tätigkeit im Unabhängigen Verwaltungssenat gelten, so-
weit in diesem Gesetz nicht anderes bestimmt ist, von der Dienstordnung 1994 nur §§ 18, 18a, 18b, 21 
und 23, § 25 Abs. 1 bis 3, §§ 28, 29, 31, 32, 34 bis 36, 38, 39, 43 bis 50 sowie 52 bis 56, § 57 Abs. 1 bis 
3, §§ 58 bis 63a, 66 und 67, § 68 Abs. 1 und §§ 115b, 115c und 115h sowie das Unfallfürsorgegesetz 
1967 – UFG 1967, LGBl. für Wien Nr. 8/1969, sinngemäß.“ 
2. § 10 Abs. 1 lautet: 

„(1) Das Amt eines Mitgliedes des Unabhängigen Verwaltungssenates endet durch Amtsenthebung, 
Übertritt in den Ruhestand oder Tod.“ 
3. § 10 Abs. 2 Z 5 lautet: 
 „5. die Voraussetzungen für die Versetzung in den Ruhestand gemäß § 68a Abs. 1 Z 1, § 68b Abs. 1, 

§ 68c oder § 115i Abs. 1, 2 oder 4 DO 1994 gegeben sind;“ 
4. In § 14 Abs. 2 wird das Datum „1. Jänner 2003“ durch das Datum „1. Jänner 2005“ ersetzt. 

Artikel V 
Die Vertragsbedienstetenordnung 1995, LGBl. für Wien Nr. 50, zuletzt geändert durch das Gesetz 

LGBl. für Wien Nr. 45/2004, wird wie folgt geändert: 
1. In § 4b Abs. 1 Z 1 wird nach dem Beistrich folgende Wortfolge angefügt: 

„sofern dieser nicht Vorschriften der Europäischen Union über die Gleichstellung von Unionsbürgerin-
nen und -bürgern und von Drittstaatsangehörigen entgegenstehen,“ 

2. § 17 Abs. 1 Z 1 lautet: 
 „1. an die Stelle der Bezeichnungen „Schema I“, „Schema II“, „Schema II KA“, „Schema II K“, 

„Schema II KAV“ und „Schema II L“ die Bezeichnungen „Schema III“, „Schema IV“, „Schema 
IV KA“, „Schema IV K“, „Schema IV KAV“ und „Schema IV L“ und an die Stelle der Bezeich-
nung „Beamtengruppe“ die Bezeichnung „Bedienstetengruppe“ treten;“ 

3. § 53 erhält die Bezeichnung „§ 52“, der unter der Überschrift „Vertragsbedienstete mit Vordienst-
zeiten beim Wiener Integrationsfonds“ kundgemachte § 54a erhält die Bezeichnung „§ 53“ und ist 
nach § 52 einzufügen. 
4. Die Anlagen 1 und 2 zur Vertragsbedienstetenordnung 1995 lauten: 

„Anlage 1 
(zu § 17 Abs. 1 Z 5) 

Schema III 

Verwendungsgruppe 
1 2 3P 3A 3 4 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.275,54 1.249,64 1.223,97 1.146,82 1.137,57 1.112,75 
 2 1.301,21 1.270,22 1.242,00 1.167,01 1.155,14 1.126,55 
 3 1.326,79 1.290,72 1.259,97 1.187,36 1.172,42 1.140,28 
 4 1.352,38 1.311,37 1.278,00 1.207,49 1.189,84 1.153,91 
 5 1.378,05 1.331,88 1.296,04 1.227,68 1.207,25 1.167,41 
 6 1.403,71 1.352,38 1.314,07 1.247,94 1.224,59 1.181,13 
 7 1.429,30 1.373,04 1.332,04 1.268,21 1.242,08 1.194,85 
 8 1.454,97 1.393,53 1.350,07 1.288,41 1.259,57 1.208,55 
 9 1.480,55 1.414,04 1.368,03 1.308,76 1.276,85 1.222,20 
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Verwendungsgruppe 
1 2 3P 3A 3 4 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

10 1.506,14 1.434,62 1.386,14 1.329,18 1.294,35 1.236,00 
11 1.531,81 1.455,19 1.404,09 1.349,38 1.311,84 1.249,64 
12 1.557,47 1.475,77 1.422,13 1.369,64 1.329,18 1.263,36 
13 1.628,24 1.496,28 1.440,09 1.389,83 1.346,67 1.276,85 
14 1.699,10 1.516,77 1.458,13 1.410,03 1.363,86 1.290,65 
15 1.770,73 1.537,36 1.509,92 1.430,22 1.381,51 1.304,28 
16 1.842,45 1.591,91 1.561,78 1.450,57 1.398,71 1.318,16 
17 1.914,33 1.645,24 1.614,48 1.473,31 1.418,43 1.333,57 
18 1.986,44 1.698,93 1.667,41 1.496,12 1.438,08 1.348,98 
19 2.057,91 1.753,83 1.720,72 1.518,87 1.457,82 1.364,40 
20 2.129,40 1.808,71 1.774,43 1.541,83 1.477,47 1.379,82 

Schema IV 
Dienstklasse III 

Verwendungsgruppe 
E E1 D D1 C B A 

Gehalts- 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.106,21 1.130,89 1.216,70 1.242,30 1.267,98 1.354,42 1.700,64 
 2 1.119,94 1.148,38 1.234,66 1.262,67 1.293,50 1.409,70 1.700,64 
 3 1.133,59 1.165,52 1.252,56 1.283,09 1.318,87 1.465,05 1.700,64 
 4 1.147,08 1.182,86 1.270,45 1.303,59 1.344,39 1.520,34 1.793,33 
 5 1.160,50 1.200,13 1.288,34 1.323,96 1.369,84 1.576,03 1.886,09 
 6 1.174,16 1.217,32 1.306,30 1.344,39 1.395,36 1.632,51 1.978,77 
 7 1.187,80 1.234,74 1.324,12 1.364,83 1.420,80 1.688,92 2.171,79 
 8 1.201,43 1.252,09 1.342,08 1.385,24 1.446,32 1.819,90 2.364,76 
 9 1.215,00 1.269,30 1.359,97 1.405,68 1.471,68 1.950,84 2.557,69 
10 1.228,73 1.286,65 1.377,86 1.426,05 1.497,21 2.081,75 2.641,02 
11 1.242,30 1.304,06 1.395,73 1.446,54 1.522,66 2.147,84 2.724,09 
12 1.255,87 1.321,26 1.413,70 1.466,91 1.548,17 2.214,02 2.807,25 
13 1.269,30 1.338,68 1.431,52 1.487,34 1.618,43 2.280,19 2.890,50 
14 1.283,02 1.355,79 1.449,48 1.507,76 1.688,92 2.346,28 2.973,57 
15 1.296,58 1.373,30 1.500,90 1.528,13 1.760,12 2.412,45 3.056,82 
16 1.310,31 1.390,42 1.552,41 1.582,39 1.831,40 2.478,61 3.139,99 
17 1.325,65 1.410,00 1.604,82 1.635,42 1.902,78 2.544,54 3.209,54 
18 1.340,99 1.429,58 1.657,45 1.688,76 1.974,45 2.597,66 3.279,25 
19 1.356,26 1.449,17 1.710,40 1.743,29 2.045,49 2.650,84 3.348,88 
20 1.371,61 1.468,68 1.763,74 1.797,88 2.116,54 2.703,94 3.418,42 

Schema IV 
Dienstklasse 

IV V VI VII VIII IX Gehalts- 
stufe 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 – – 2.402,37 2.916,47 3.846,40 5.420,01 
 2 – 2.045,49 2.473,65 3.009,86 4.019,66 5.720,92 
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Dienstklasse 
IV V VI VII VIII IX Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 3 1.618,43 2.117,02 2.544,54 3.102,77 4.216,82 6.021,53 
 4 1.688,92 2.187,91 2.637,93 3.307,33 4.517,66 6.322,74 
 5 1.760,12 2.259,41 2.731,00 3.500,36 4.818,18 6.623,50 
 6 1.831,40 2.330,86 2.823,71 3.673,54 5.118,94 6.924,09 
 7 1.902,78 2.402,37 2.916,47 3.846,40 5.420,01 – 
 8 1.974,45 2.473,65 3.009,86 4.019,66 5.720,92 – 
 9 2.045,49 2.544,54 3.102,77 4.216,82 – – 
10 2.116,54 – – – – – 

Schema IV KA 

Verwendungsgruppe 
KA 3 KA 2 KA 1 Gehaltsstufe 
Euro Euro Euro 

 1 1.452,07 1.789,06 1.879,28 
 2 1.505,90 1.789,06 1.969,57 
 3 1.559,72 1.789,06 2.489,05 
 4 1.613,55 1.879,28 3.008,54 
 5 1.667,72 1.969,57 3.364,48 
 6 2.087,86 2.489,05 3.720,44 
 7 2.508,02 3.008,54 3.986,57 
 8 2.693,61 3.364,48 4.185,93 
 9 2.879,20 3.720,44 4.385,19 
10 3.008,54 3.986,57 4.686,03 
11 3.099,45 4.185,93 4.986,55 
12 3.189,89 4.385,19 5.287,31 
13 3.389,00 4.686,03 5.588,38 
14 3.588,28 4.986,55 5.889,29 
15 3.787,70 5.287,31 6.189,90 
16 3.986,57 5.588,38 6.491,11 
17 4.185,93 5.889,29 6.791,87 
18 4.385,19 5.889,29 7.092,46 
19 4.385,19 6.340,67 7.092,46 
20 4.684,08 6.340,67 7.543,36 

Schema IV K 

Verwendungsgruppe 
K6 K5 K4 K3 K2 K1 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.388,49 1.504,07 1.545,31 1.793,02 1.636,68 1.818,35 
 2 1.412,32 1.541,31 1.584,36 1.839,83 1.681,52 1.869,64 
 3 1.435,91 1.579,26 1.623,86 1.886,95 1.727,23 1.920,78 
 4 1.459,96 1.617,48 1.663,27 1.933,93 1.772,95 1.971,93 
 5 1.483,87 1.655,65 1.703,09 1.980,97 1.818,82 2.023,15 
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Verwendungsgruppe 
K6 K5 K4 K3 K2 K1 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 6 1.508,16 1.694,12 1.742,89 2.027,95 1.912,91 2.128,82 
 7 1.532,82 1.732,82 1.782,86 2.075,00 2.007,16 2.234,25 
 8 1.564,68 1.782,71 1.834,24 2.135,35 2.101,59 2.339,98 
 9 1.597,10 1.832,66 1.885,69 2.195,77 2.195,77 2.445,65 
10 1.629,37 1.882,56 1.937,16 2.256,19 2.290,18 2.551,07 
11 1.661,86 1.932,43 1.988,60 2.316,70 2.384,36 2.656,60 
12 1.694,43 1.982,24 2.040,15 2.376,89 2.478,75 2.762,32 
13 1.727,23 2.032,11 2.091,36 2.437,32 2.573,04 2.867,84 
14 1.760,04 2.094,51 2.155,95 2.512,91 2.667,13 2.973,35 
15 1.793,02 2.156,83 2.219,99 2.588,69 2.761,70 3.079,24 
16 1.825,75 2.219,37 2.284,43 2.664,14 2.855,73 3.184,76 
17 1.858,79 2.281,61 2.348,56 2.739,67 2.950,13 3.290,35 
18 1.891,51 2.344,01 2.412,92 2.815,20 3.044,38 3.395,85 
19 1.924,33 2.406,39 2.477,12 2.890,66 3.138,57 3.491,49 
20 1.957,29 2.468,55 2.541,32 2.966,11 3.232,91 3.580,56 

Schema IV KAV 

Verwendungsgruppe 
A 1 A 2 A 3 Gehaltsstufe 
Euro Euro Euro 

 1 4.807,06 4.412,78 2.548,78 
 2 4.978,10 4.583,83 2.640,33 
 3 5.175,09 4.780,82 2.831,02 
 4 5.475,92 5.081,63 3.021,69 
 5 5.776,43 5.382,16 3.212,28 
 6 6.077,19 5.682,91 3.294,53 
 7 6.362,50 5.976,10 3.376,62 
 8 6.647,64 6.269,13 3.458,78 
 9 6.932,47 6.561,84 3.541,02 
10 7.217,93 6.855,18 3.623,12 
11 7.502,91 7.148,06 3.705,29 
12 7.787,74 7.440,78 3.787,46 
13 – – 3.967,32 
14 – – 4.141,53 
15 – – 4.304,99 
16 – – 4.468,05 
17 – – 4.631,61 
18 – – 4.808,01 
19 – – 4.934,89 
20 – – 5.061,84 
21 – – 5.188,73 
22 – – 5.315,60 
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Schema IV L 

Verwendungsgruppe 
L3 LK L 2b 1 L 2a 1 L 2a 2 L1 Gehalts- 

stufe 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

 1 1.315,59 1.485,25 1.463,80 1.600,82 1.712,62 1.885,88 
 2 1.338,03 1.548,78 1.490,50 1.600,82 1.712,62 1.885,88 
 3 1.360,07 1.613,48 1.518,66 1.648,58 1.764,36 1.885,88 
 4 1.382,43 1.678,14 1.546,85 1.696,60 1.816,00 1.947,53 
 5 1.404,70 1.743,91 1.576,33 1.744,85 1.867,79 2.009,65 
 6 1.439,21 1.809,62 1.654,05 1.792,97 1.919,32 2.080,74 
 7 1.493,07 1.875,47 1.733,15 1.891,22 2.025,26 2.230,64 
 8 1.550,19 1.941,24 1.812,29 1.992,73 2.152,56 2.387,43 
 9 1.609,18 2.007,02 1.890,76 2.094,20 2.279,35 2.544,42 
10 1.669,69 2.072,79 1.969,72 2.210,90 2.425,67 2.696,32 
11 1.731,01 2.138,64 2.048,33 2.328,02 2.572,08 2.853,08 
12 1.791,32 2.204,41 2.157,26 2.446,46 2.720,13 3.013,77 
13 1.852,54 2.270,28 2.266,23 2.564,00 2.867,83 3.157,40 
14 1.914,10 2.335,89 2.374,80 2.682,71 3.015,17 3.313,37 
15 1.998,07 2.441,01 2.483,62 2.800,99 3.162,91 3.469,19 
16 2.082,37 2.546,12 2.579,72 2.918,92 3.310,52 3.625,25 
17 2.166,19 2.651,09 2.680,25 3.022,05 3.441,52 3.780,91 
18 2.250,23 2.756,11 2.787,23 3.131,50 3.579,48 3.937,68 
19 2.334,04 2.861,07 2.885,24 3.247,98 3.725,79 4.153,98 
20 – 2.966,11 – 3.354,22 3.860,16 4.206,04 

Anlage 2 
(zu § 52 Abs. 1 in der Fassung vor der  
Novelle LGBl. für Wien Nr. 51/2000  

in Verbindung mit § 62b) 
Schema IV L – Jahresentlohnung 

für jede Jahreswochenstunde 
in der Verwendungsgruppe 

Euro 
L 1 

 a) für Lehrer/Lehrerinnen an der Modeschule 
 b) andernfalls für Unterrichtsgegenstände 
  der Lehrverpflichtungsgruppe 

I 
II 
III 
IV 
IVa 
IVb 
V 
Va 

 
1.249,08 

 
 

1.457,25 
1.380,61 
1.311,53 
1.140,27 
1.193,26 
1.220,69 
1.092,96 
1.030,49 

L 2a 2 0.962,37 
L 2a 1 0.898,96 
L 2b 1 0.790,13 

L3 “0.747,56” 
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Artikel VI 
Es treten in Kraft: 

 1. Art. II Z 8 mit 1. Jänner 2004, 
 2. Art. V Z 3 mit 1. Mai 2004, 
 3. Art. V Z 1 mit 11. September 2004, 
 4. Art. III Z 7 mit 14. Oktober 2004, 
 5. Art. I Z 1, 3 und 5, Art. II Z 1 bis 4, 7, 9, 10, 11 lit. b und 12, Art. III Z 2 und 4, Art. IV Z 1 bis 3 

sowie Art. V Z 2 und 4 mit 1. Jänner 2005, 
 6. Art. I Z 2 und 4, Art. II Z 5, 6 und 11 lit. c, Art. III Z 1, 3, 5, 6 und 8 sowie Art. IV Z 4 mit dem 

der Kundmachung folgenden Tag, 
 7. Art. II Z 11 lit. a mit 1. Juli 2005. 

 Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 
 Häupl Theimer 
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